
  

„Klimagerechtigkeit“, „Energiewende“ – wie man eine
Zivilisation vor die Wand fährt
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Das Versagen der westlichen Eliten

  

von Fred F. Mueller - http://www.eike-klima-energie.eu

Um das wirklich zu verstehen, was uns hier in Deutschland zu blühen scheint, sollte man einen Blick auf
die Geschichte werfen. Seit Steinzeitmenschen im Bereich zwischen Palästina über den Persischen Golf
bis zum Indus von der Jagd auf Ackerbau und Viehzucht umschwenkten, entstanden und vergingen hier
Kulturen in so dichter Folge, dass die Archäologen noch auf Jahrhunderte hinaus Arbeit vor sich haben.
Hier siedelten Babylonier wie Phönizier, Assyrer und Perser sowie zahllose weitere Zivilisationen und
Reiche. Sie alle sind nach ihrem Aufblühen aber auch wieder vergangen, ihre prachtvollen Städte und
Festungen längst zerfallen, oft liegen sie in etlichen Schichten übereinander. Nicht immer waren Kriege
die Ursache, oft war es ein Niedergang „von innen“, weil ihre Eliten es nicht verstanden, mit dem Erbe der
Väter richtig umzugehen. Keine menschliche Zivilisation ist per se ewig, man muss sie pflegen. Gerade in
Europa kann man zurzeit live erleben, wie schnell sich ein Niedergang vollziehen kann, wenn die
führenden gesellschaftlichen Schichten einer Kultur versagen.

Unzuverlässig und launisch: „Aus der Mühle schaut der Müller, der so gerne mahlen will. Stiller wird der
Wind und stiller, und die Mühle stehet still“ (Wilhelm Busch)

Ein grelles Schlaglicht auf ein solches Versagen der deutschen Politikelite wirft ein Artikel des
Journalisten Wolfgang Weimer in der „Wirtschaftswoche“ vom 13. September. Darin beschreibt er im
Detail, wie die Politik der Bundesregierung darauf ausgerichtet ist, die Grundpfeiler unserer
Stromversorgung – die Betreiber von Kohle- und Kernkraftwerken wie E.ON und RWE – im Namen von
Energiewende, Atomausstieg und Decarbonisierung systematisch zur Strecke zu bringen. Die
Verantwortlichen im Bundeswirtschaftsministerium – vor allem der altgrüne Staatssekretär Rainer Baake –
fahren einen Kurs, der darauf abzielt, diese Unternehmen nicht nur zu schwächen, sondern ihnen
vollständig die Existenzgrundlage zu nehmen, sie regelrecht zu vernichten. Man nimmt ihnen die
Kernkraftwerke und damit die Möglichkeit, das für die Stilllegungen erforderliche Rückstellungskapital zu
erwirtschaften. Gleichzeitig zerstört man unter dem Vorwand des „Klimaschutzes“ auch systematisch die
marktwirtschaftlichen Grundlagen ihrer Kohle- und Gaskraftwerke und zwingt sie durch massive
Subventionierung der Wind- und Solarenergie immer tiefer ins wirtschaftliche Aus. Noch vor fünf Jahren,
so W. Weimer, waren E.ON und RWE „zusammen mit 130 Milliarden Euro an der Börse bewertet. Heute
sind es keine 30 Milliarden mehr. Deutschland hat mit seiner Energiewende alleine an diesen beiden
Unternehmen 100 Milliarden Euro Kapital vernichtet. In dieser Woche sind noch ein paar Milliarden dazu
gekommen….Die einstigen Schwergewichte deutscher Solidität sind auf dem Weg zu Ramschpapieren.
Hunderttausende von Spargroschen der Deutschen sind betroffen, die Werte in Aktiensparfonds,
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Lebensversicherungen bis hin zu Mitarbeitervorsorgen sind zerschlagen – von unmittelbaren
Arbeitsplätzen ganz zu schweigen“.

Elektrischer Strom ist die edelste Energieform. Ohne Strom ist an eine moderne
Zivilisation nicht zu denken

Die Politik will die Realität nicht wahrnehmen

Das erschreckendste an dieser Entwicklung ist die völlige Ignoranz der Verantwortlichen gegenüber den
technischen Gegebenheiten unseres Stromversorgungssystems. Strom ist im industriellen Maßstab nicht
speicherbar, er muss ständig im völligen Gleichgewicht mit dem Verbrauch erzeugt werden. Fachleute
wissen, dass unser Netz 100 Mal in der Sekunde überhaupt keine elektrische Energie enthält, und zwar
immer dann, wenn die Wechselspannung durch Null geht. Danach muss die Spannung wieder aufgebaut
werden, was vor allem durch diejenige Energie erfolgt, die in den rotierenden Massen großer Kraftwerke
gespeichert wurde. Ohne diese Fähigkeit der großen Erzeuger, 100 Mal pro Sekunde exakt die gesamte im
Verlauf der nächsten Halbwelle geforderte Energiemenge zu liefern, bricht die Versorgung zusammen.
Das ist schlichte, nicht umgehbare Physik, da helfen keine Zahlenspielchen mit Börsenstrompreisen oder
tolle Kapazitäten von Solaranlagen, die nachts überhaupt keinen Strom liefern, oder von Windmühlen, die
sich nur so drehen, wie der Wind es gerade zulässt. Alle bisherigen Ansätze zur Zwischenspeicherung sind
mit Ausnahme der Pumpspeicherkraftwerke im Großmaßstab nicht sinnvoll realisierbar bzw. bezahlbar
 [NZZ1]. Das gilt für Batteriespeicher ebenso wie für „Power to Gas“-Ansätze. Zwar pumpt die Politik seit
langem ständig zunehmende Milliardenbeträge in die entsprechende Illusionsindustrie, doch halten die
entsprechenden Projekte einer gründlichen technisch-wirtschaftlichen Analyse ausnahmslos nicht stand.
Die damit genährten Erwartungen zerplatzen an der Realität wie Seifenblasen. Doch statt auf gestandene
Fachleute zu hören, verlässt sich die Politik lieber auf Beratergremien, die man vorab selbst mit
handverlesenen Jasagern besetzt hat. Anschauliches Beispiel hierfür ist die von Fr. Merkel eigens zur
Aushebelung der eigentlich zuständigen Reaktorsicherheitskommission eingesetzte Ethikkommission, in
der Bischöfe, Soziologen, Politiker sowie Wirtschaftswissenschaftler ohne technische
Grundlagenkenntnisse den Ton angaben. So kam es zum gewünschten Ausstiegsbeschluss. Zum früheren
Hauptziel „Atomausstieg“ hat sich bei den hinter dieser Entwicklung stehenden gesellschaftlichen Kräften
inzwischen auch noch die Forderung nach „Klimagerechtigkeit“ in Verbindung mit umfassender
„Decarbonisierung der Weltwirtschaft“ hinzugesellt, womit der Stab auch über Kohle- und
Gaskraftwerken gebrochen wurde.

Moderne Kohlekraftwerke wie der neue 1.000-MW-Block im Braunkohlekraftwerk
Niederaußem erreichen dank besonders effizienter Anlagentechnologie einen Wirkungsgrad von 43 %
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(Foto: kohlekraftwerke.de)

Klimamodelle ohne Grundlage

Seit Jahren wird mit enormem pseudowissenschaftlichem Getue und massivem medialem Aufwand eine
Kampagne zur Verteufelung des CO2 als angeblichem Bösewicht und Ursache des Klimawandels
betrieben. Jetzt ist der Feldzug zur Decarbonisierung der Weltwirtschaft hinzugekommen, der von den G7
ebenso wie von den Kirchen mit Nachdruck vorangetrieben wird. Dies ist der neueste Höhepunkt einer
Entwicklung, mit der im Prinzip der totale Krieg gegen die Grundlagen unserer Zivilisation erklärt wurde.
Dabei hält die gesamte Anti-CO2-Argumentation einer ernsthaften wissenschaftlichen Argumentation
nicht stand. So beruhen allein schon wesentliche Grundlagen der Mengenbetrachtungen zum
Kohlenstoffkreislauf auf fehlerhaften Annahmen. Um nur zwei Beispiele zu benennen: Kürzlich wurde
festgestellt, dass die Gesamtzahl der Bäume auf der Welt um den Faktor 8 höher liegt als bisher
angenommen. Ähnlich sieht es auch bei den Annahmen zu den Fischbeständen in den Weltmeeren aus, wo
nach neueren Untersuchungen die bisherigen Zahlen um den Faktor 20 (!) nach oben korrigiert werden
müssen. Anders ausgedrückt: Die bisherigen Zahlenwerke zu den natürlichen CO2-Kreisläufen sind
Makulatur. Das gleiche gilt auch für faktisch alle Klimamodelle, deren Berechnungen auf solchen
inzwischen falsifizierten Zahlenwerken beruhen.

Grobe Fehlschätzung einer wichtigen CO2-Senke: Die Gesamtzahl der Bäume auf
der Welt liegt nach neuen Erkenntnissen um den Faktor 8 höher liegt als bisher angenommen

Die Popanze „CO2-Zunahme“ und „Ozeanversauerung“

Hinzu kommt, dass man bei den Warnungen vor einem „katastrophalen“ CO2-Anstieg sowie vor
Ozeanversauerung die Erdhistorie bequemerweise ignoriert. Vor etwa 500 Mio. Jahren lag der CO2-Gehalt
der Atmosphäre bei etwa 6.000 ppm, mehr als das 20fache des angeblich „ewigen vorindustriellen Werts“
von ca. 300 ppm. Die Erde hat damals und in dem langen Zeitraum seither fast ununterbrochen von Leben
nur so gestrotzt. Auch mit Blick auf die angeblich drohende „Ozeanversauerung“ aufgrund des Anstiegs
von rund 300 auf 400 ppm fällt es angesichts der damals 6.000 ppm schwer, Behauptungen über
katastrophale Auswirkungen erhöhter CO2-Gehalte ernst zu nehmen.
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Entwicklung des CO2-Gehalts der Atmosphäre in den letzten ca. 570 Mio. Jahren. Der Parameter
RCO2 bezeichnet das Verhältnis des Massenanteils an CO2 in der Atmosphäre des jeweiligen Zeitpunkts
im Vergleich zum vorindustriellen Wert von ca. 300 ppm (Grafik: W. H. Berger)

Forscht man nach, wohin das damals in der Atmosphäre vorhandene CO2verschwunden ist, so stellt man
eine erstaunliche Tatsachen fest: Es ist aus Atmosphäre und Ozeanen in unglaublicher Menge in den
Meeresboden gewandert, und zwar durch Abbindung zu Kalk bzw. Kohlenwasserstoffen in lebenden
Organismen.

Überblick über die aktuellen Mengen an Kohlenstoff in und auf der Erdkruste sowie in

 Atmosphäre und Ozeanen (Gashydrat≙Tiefsee-
Methanhydrat, Böden≙Pedosphäre, Lebewesen≙Biomasse) (Grafik: Autor)

Der weitaus größte Anteil liegt als Kalkstein vor, der im Wesentlichen aus den Schalen und Kalkskeletten
von Muscheln, Korallen und anderem Seegetier besteht. Ein weiterer großer Anteil liegt als sogenanntes
Kerogen vor. Darin sowie in Kohle, Erdöl, Erdgas und Methanhydrat ist insgesamt die gigantische Menge
von 89 Billiarden Tonnen Kohlenstoff dauerhaft abgebunden (eine Billiarde ist eine Zahl mit 16 Stellen
vor dem Komma). Leichter fassbar wird dies, wenn man es ins Verhältnis zur heute in der Erdatmosphäre
noch vorhandenen CO2-Menge setzt: Die in der Erde dauerhaft gebundenen Vorräte liegen um den Faktor
100.000 über dem, was in der Atmosphäre als CO2 vorliegt. Im Erdboden steckt soviel Kohlenstoff, dass
man damit gut 40-50 komplette Erdatmosphären (also nur CO2statt Sauerstoff, Stickstoff, Edelgase etc.
pp.) füllen könnte. Und diese ungeheuerliche Menge ist weit überwiegend durch Lebewesen aus der Luft
in den Boden verfrachtet worden. Gleichzeit liefern diese Mengenbetrachtungen den Beweis, dass es einen
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seit hunderten von Jahrmillionen ablaufenden Pumpmechanismus gibt, der aus der Erde stammenden
Kohlenstoff nach diversen Zwischenstufen in anderer Form wieder in der Erde ablagert. Dabei wurde der
in der Atmosphäre und den Ozeanen vorhandene Zwischenpuffer nebst den Reservoirs der Biosphäre
langsam immer weiter reduziert. In diesem Zeitraum hat die Erde Warmzeiten, Eiszeiten, nahezu völlige
Vereisung und Meteoriteneinschläge erlebt und dennoch überreichlich Leben getragen. Angesichts dieser
Tatsachen fällt es schwer, das Gejammer über die angeblich durch CO2 drohende „Klimakatastrophe“
ernst zu nehmen.

In den Kalkgesteinen der Erde sind ungeheure Mengen CO2 gebunden, die weit 
überwiegend durch Lebewesen aus der Luft in den Boden verfrachtet worden

Was „Decarbonisierung“ wirklich bedeutet

Hinter dem Schlagwort von der „Decarbonisierung“ verbirgt sich im Prinzip die Absicht der vollständigen
Zerschlagung der Industriekultur, die Grundlage unserer modernen Zivilisation ist. Wer dies propagiert,
hat nicht begriffen, dass unsere moderne Zivilisation nicht nur Annehmlichkeiten und sogar Luxus,
sondern vor allem auch einen effektiven Schutz vor Krankheit, Schmerzen und frühem Tod bietet. Und
das ist noch gar nicht so lange her, wie manche zu glauben scheinen, die heute mit Schlagworten wie
„Fossilkapitalismus“ um sich werfen. Noch um das Jahr 1875 kamen Männer im Deutschen Reich nicht
über eine Lebenserwartung von etwa 35 Jahren hinaus, bei Frauen waren es 38 Jahre [LEBE].
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Entwicklung der
Lebenserwartung in Deutschland von 1871 bis 2004 (Grafik: Statistisches Bundesamt)

Entscheidende Verbesserungen bezüglich Lebenserwartung, Ernährung, medizinischer Versorgung und der
Verringerung der Arbeitszeit setzten erst im 20. Jahrhundert ein. Zu verdanken haben wir dies weit
überwiegend einem einzigen Umstand: Der Verfügbarkeit reichlicher und billiger Energie durch
Dampfmaschinen, Benzinmotoren und Elektrizität sowie durch die Beheizung von Wohnungen und
Waschwasser mit Kohle, Gas und Öl statt Holz. Die sich damit entwickelnde Industrie befreite die
Menschen auch von der bisher oft knochenbrechenden Arbeit in der Landwirtschaft, in der noch bis 1750
rund 80 bis 90 % der Bevölkerung tätig waren. Dank Mechanisierung und Chemie (Düngemittel) konnte
ein Landwirt im deutschen Kaiserreich Anfang des 20. Jahrhunderts dann bereits Nahrungsmittel für vier
weitere Personen erzeugen, 1950 waren es bereits zehn und 2004 sogar schon 143. Die Steigerung der
Produktion von Lebensmitteln ermöglichte wiederum die Freisetzung immenser Ressourcen an
Arbeitskraft und Intelligenz für Forschung und Entwicklung und damit schnelle Fortschritte auf allen
möglichen Gebieten von Naturwissenschaften und Technik.

Für rund drei Milliarden Arme in der 3. Welt, deren Lebensstandard heute noch teils deutlich unterhalb
des europäischen Niveaus des 19. Jahrhunderts liegt, bedeutet die Verweigerung des Zugangs zu billiger,
sauberer Energie unter dem Schlagwort der „Klimarettung“ nichts weiter als einen Massen-Genozid.
Erschreckend ist, dass sich hieran nicht nur die Staaten der westlichen Welt, sondern auch die christlichen
Kirchen beteiligen. Das Image insbesondere des Papstes bekommt dadurch sehr tiefe Kratzer.

Vernichtungsfeldzug gegen die gesamte Industrie

Die Tatsache, dass sich der Feldzug der „Klimagerechten“ inzwischen nicht mehr lediglich gegen die
Energiekonzerne, sondern gegen die gesamte Industrie richtet, wird inzwischen mehr und mehr auch im
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Mittelstand begriffen. Die grün angestrichenen Kommunisten, die unter dem Vorwand der Umwelt- und
Klimarettung inzwischen entscheidende Machtpositionen in Parteien, Gewerkschaften, Verwaltungen und
Medien, in NGO’s und im Kulturbetrieb erobert haben, lassen inzwischen ihre Muskeln immer
unverhohlener spielen. Nur die wenigsten Unternehmen haben die Möglichkeit, sich von der EEG-Umlage
befreien zu lassen oder gar durch Direktbezug von günstigen Börsenstrompreisen zu profitieren. Der
gesamte Mittelstand wird dagegen von den im Namen des Klimaschutzes immer weiter nach oben
getriebenen Strompreisen voll getroffen. Besonders übel dran sind Branchen mit hohem
Energiekostenanteil am Endprodukt wie z.B. Kunststoffverarbeiter, Gießereien und Schmieden Wie ernst
die Situation inzwischen geworden ist, zeigt die kürzliche gemeinsame Pressemitteilung von sechs
deutschen Industrieverbänden, die zusammen mehr als 10.000 deutsche Unternehmen mit mehr als einer
Million Mitarbeitenden und etwa 200 Milliarden Euro Jahresumsatz vertreten. Darin bezeichnen sie den
prognostizierten Anstieg der EEG-Umlage als auf Dauer nicht tragbar und beklagen insbesondere fehlende
Planungssicherheit und erhebliche Nachteile im internationalen Wettbewerb. Die langfristig garantierten
Zuschüsse an die Anlagenbetreiber Erneuerbarer Energien machten den Strompreis in Deutschland so
teuer, dass er zum Killerfaktor im internationalen Wettbewerb werde. Und schon heute sei absehbar, dass
die EEG-Umlage durch den weiterhin geförderten Ausbau der Erneuerbaren Energien selbst bei stabilen
Preisen an der Strombörse weiter steigen werde.

Und das sind nicht die einzigen Sorgen der deutschen Unternehmen. Von grünbewegten Industriefeinden
dominierte Parteien und Verwaltungen sorgen durch eine pausenlose Flut von Gesetzen und Vorschriften
für eine ständig steigende Belastung der Wirtschaft, deren Klagen konsequent ignoriert werden. Ob
überzogene Umweltschutzvorschriften, unsinnige Energiesparvorgaben oder Mindestlöhne – den Betrieben
werden immer neue Kosten sowie zusätzlich schikanöse Nachweispflichten auferlegt, die einen enormen
bürokratischen Aufwand verursachen. Hinzu kommen „good corporate governance“-Vorgaben, welche die
Unternehmen dazu zwingen, sich öffentlich „für das Klima“ zu engagieren und von irgendwelchen Öko-
Institutionen „grüne“ Labels oder Zertifikate zu erwerben. Vor einigen hundert Jahren gab es so etwas
schon einmal, man nannte es Ablasshandel.

Mittelständische Betriebe produzieren mit modernen Schmiedeautomaten stündlich bis
zu 10.000 solcher Stahlschmiedeteile. Ohne Strom wäre dies nicht möglich

Ohne Energie keine Zivilisation

In modernen Industrienationen erreicht der ständige pro-Kopf-Energiebedarf der Bevölkerung inzwischen
eine Bandbreite zwischen etwa 4.100 Watt (Italien) und 12.500 Watt (Luxemburg). Um sich
klarzumachen, wie entscheidend wir hiervon abhängen, braucht man sich nur in Erinnerung zu rufen, dass
dem Menschen bis vor einigen 1.000 Jahren nur die durch seine eigenen Muskeln erzeugbare
Dauerleistung zur Verfügung stand. Und die liegt für einen gesunden Erwachsenen bei lediglich etwa 80
bis 100 Watt. Das sind nur winzige Bruchteile dessen, was wir heute auf Knopfdruck jederzeit abrufen
können. Erst die heutige Verfügbarkeit reichlicher und billiger Energie hat es den Industrienationen
ermöglicht, unsere technische Zivilisation mit Stahl und Aluminium, mit moderner Medizin und
ausreichender Versorgung mit Lebensmitteln selbst für die Ärmsten unter uns aufzubauen. Nimmt man
einer Gesellschaft diese Möglichkeit, so wird auch ihre Zivilisation zusammenbrechen.
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Ohne reichliche und bezahlbare Energie gibt es weder Stahl noch Aluminium, weder
moderne Medizin noch ausreichende Versorgung mit Lebensmitteln

Eliten mit Selbstmordsehnsucht

Nun ist es nicht so, dass die bei uns grassierende Maschinenstürmerei ausschließlich von grün
angestrichenen sozialistischen und kommunistischen Weltverbesserern ausginge. Vielmehr sind sie
lediglich die radikalsten Vertreter einer Massenbewegung, die von unseren bürgerlichen Eliten selbst
initiiert und nach Kräften gefördert wird. Sowohl in den USA als auch in Europa gibt es eine Vielzahl von
klassisch bürgerlichen Institutionen, die sich im Namen sozialen Engagements oder der Verrichtung guter
Werke dieser Bewegung nicht nur angeschlossen haben, sondern sie auch aktiv mit sehr hohen finanziellen
Mitteln vorantreiben. Dazu gehören vor allem Stiftungen: So stehen hinter der „Agora Energiewende“ mit
der Stiftung Mercator zwei große deutsche Unternehmerfamilien. In den USA ist es unter anderen die
Rockefeller Foundation, die sich als Speerspitze des Kampfes gegen den „Klimawandel“ und für
erneuerbare Energien engagiert. Forscht man in diesen Bereichen etwas weiter, so finden sich zahllose
weitere, finanziell meist sehr großzügig ausgestattete Institutionen, die über einen dichten Filz von
politischen, sozialen und medialen Kontakten, geförderten Projekten und verbundenen
Nichtregierungsorganisationen (NGO) wie Greenpeace, WWF oder Sea Shepherds einen immensen
Einfluss ausüben. Über diese weit gespannten Netzwerke hat man inzwischen auch Einfluss auf
Staatsfonds wie den norwegischen Pensionsfonds sowie zahllose Treuhandfonds z.B. von Universitäten.

Ultramoderne, garantiert carbonfrei hergestellte Messerklinge Marke „Flintstone“

Malthus und der Club of Rome…

Warum aber machen sich gerade solche Exponenten des Kapitalismus – eigentlich doch eine der
entscheidenden Triebkräfte beim Aufschwung des Westens – heute zu willigen Erfüllungsgehilfen des
Kommunismus/Sozialismus? Die ideologische Grundlage dieser Entwicklung liefert der „Club of Rome“,
ein elitärer Zusammenschluss vorgeblich führender Experten, die sich für eine nachhaltige Zukunft der
Menschheit einsetzen. Dieser stellte im Jahre 1972 eine Studie mit dem Titel „Die Grenzen des
Wachstums“ vor. Darin wurde die These aufgestellt, dass eine ungebremste weitere Zunahme der
Weltbevölkerung, der Industrialisierung, der Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittelproduktion und
der Ausbeutung von natürlichen Rohstoffen zu einem ziemlich raschen und nicht aufhaltbaren Absinken
der Bevölkerungszahl und der industriellen Kapazität führe, wenn dadurch die Umwelt irreparabel zerstört
oder die Rohstoffe weitgehend verbraucht würden.

Das hier vertretene Gedankengut fußt auf der Lehre des britischen Nationalökonomen Thomas Robert
Malthus, der postulierte, dass die Welt an Hunger zugrunde gehen werde, weil die Bevölkerung schneller
zunehme als der Bodenertrag. Empfohlen wurden drastische Mittel zur Hemmung des
Bevölkerungswachstums, darunter nicht nur Empfängnisverhütung, sondern auch Krieg sind Wegbereiter
kommunistischer Ideale.
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Über dieses für sie ideologisch geradezu maßgeschneiderte Einfallstor gelangten in der Folge
sozialistisch/kommunistische Strömungen, die sich flugs in grüne Öko-Mäntelchen gehüllt hatten und
somit eine ideale Plattform hatten, zu Machtpositionen und Einfluss. Dank ökologischer Tarnkappe
konnten sie ihren längst sauer gewordenen Weltrettungs- und Gerechtigkeitswein in neuen Schläuchen
verkaufen. Hinzu kamen kirchliche Kreise bis hin zu Pfarrerstöchtern sowie ein breites Spektrum an
Gutmenschen verschiedenster Couleur. Mittlerweile wird ganz offiziell von Beratern der deutschen
Regierung bzw. des Papstes die Zerstörung des bisherigen Gesellschaftsmodells durch eine
„Transformation der Gesellschaft“ gefordert. Auch die Generalsekretärin des Sekretariats der
Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen, Christiana Figueres, erklärte unverhohlen, dass die
Umweltaktivisten eigentlich das Ziel hätten, den Kapitalismus zu zerstören.

Dank der Verfügung über enorme finanzielle Mittel und der Unterstützung fast aller Medien hat es diese
„Koalition der Willigen“ inzwischen geschafft, unsere Gesellschaften in einen regelrechten
Klimarettungstaumel zu versetzen. Abweichende Meinungen – sogenannte „Leugner“ – werden mehr und
mehr zu Parias gemacht und gesellschaftlich sowie medial an den Pranger gestellt. Trauriger Höhepunkt
war die Forderung nach Todesstrafen für Klimaleugner, die ein Prof. Parncutt ungestraft auf der Webseite
der Universität Graz erheben durfte. Bis heute hat es keinerlei strafrechtliche Verfolgung wegen dieser
unverhohlenen Volksverhetzung gegeben.

Auf den Scheiterhaufen: Inzwischen gibt es schon unverhohlene Aufrufe, „Klimaleugner“
mit dem Tode zu bestrafen

Angesichts der nahezu einhelligen Unterstützung dieser Bewegung in den Medien folgt eine breite
Mehrheit der Bevölkerung dieser Ideologie. Rund 80 Jahre Frieden und zunehmenden Wohlstands für
nahezu alle Schichten unserer Bevölkerung hatten zur Folge, dass die Heilsbotschaften der angeblichen
Weltretter weitgehend akzeptiert werden. Besonders gilt dies für die jüngeren Generationen, die
leuchtenden Auges jeden Refrain mitsingen, in dem Begriffe wie „Natur“, „Ökologisch“ oder
„Gerechtigkeit“ vorkommen. Die Vorstellung, dass diese vergleichsweise lange Periode des friedlichen
Wohllebens in der gesamten Menschheitsgeschichte eine außergewöhnliche Ausnahme darstellt und es
wieder ganz anders kommen könnte, ist diesen oft recht jungen Menschen völlig fremd. Sie kennen weder
Hunger noch das unangenehme Gefühl, wenn ein Kriegsgegner unserer modernen Waffentechnik
gegenüber nicht nahezu hilflos unterlegen ist wie z.B. die Taliban in Afghanistan, sondern mit
gleichwertigen Mitteln zurückschießen kann. Wenn man sich die Leichtfertigkeit ansieht, mit der
beispielsweise Politiker der Grünen aggressiv-kriegerische Töne gegenüber einem wirklich
ernstzunehmenden Gegner wie Russland anschlagen, kann einem nur angst und bange werden. Auch der
erste Weltkrieg wurde von Menschen begonnen, die sich nach einer langen friedlichen Periode
offensichtlich nicht vorstellen konnten, dass ganz andere Dinge folgen würden als nur ein paar schneidige
Kavallerieattacken nach dem Motto „jeder Stoss ein Franzos, jeder Schuss ein Russ“.

Die restliche Welt bleibt auf Energiekurs

Betrachtet man die aktuelle Situation Europas – Eurokrise, Energiewende, die nachhaltige Zerrüttung des
Verhältnisses mit Russland und jetzt die sich abzeichnende Flüchtlingskatastrophe –, so kann man sich des
Eindrucks kaum erwehren, dass die Ideologie des Club of Rome bereits durchaus vorzeigbare Ergebnisse
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erzielt hat. Während unsere Eliten im Verein mit großen Teilen der Zivilgesellschaft alles tun, um die
Grundlagen unseres Wohlstands möglichst schnell und gründlich zu unterminieren, haben realistischere
Kräfte vor allem im europäischen Osten und in Asien nicht die Absicht, sich in ähnlicher Weise selbst in
den Abgrund zu stürzen. So findet sich in einer australischen Zeitschrift die Meldung, dass eine vom
Minerals Council of Australia in Auftrag gegebene Studie festgestellt habe, dass in zehn asiatischen
Ländern zurzeit 1066 (!) hocheffiziente Kohlekraftwerke mit einer Gesamtkapazität von 672 Gigawatt
entweder geplant oder schon im Bau befindlich seien.

Gleichzeitig treiben sowohl Russland als auch China auch im Bereich der Kernkraft Entwicklung, Bau und
Export von Kernkraftwerken mit großem Engagement voran. In Eurasien sind laut Statista [abgerufen
19.9.2015] mit Stand August 2015 nicht weniger als 127 neue Kernkraftwerke geplant, davon 43 in China,
31 in Russland, 22 in Indien und 9 in Japan.

Bei uns dagegen? Wenn die Entwicklung so weitergeht, könnte der Begriff „Dunkeldeutschland“ schneller,
als wir es uns in unseren schlimmsten Alpträumen vorstellen können, von einem bloßen Wortspiel zu
finsterer Realität mutieren. Als wir die ersten DDR-Flüchtlinge bei uns begrüßen durften, hieß es noch so
schön: „Der letzte macht das Licht aus“. Wann werden unsere Nachbarn das gleiche über die BRD sagen?
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